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Bessere Luft durch grüne Dächer und Fassaden
Gebäudebegrünungssystem zur Verbesserung des Mikroklimas 

in städtischen Ballungszentren

Die Projektidee

In Europa leben mehr als drei Viertel 
der Menschen in Städten. Dicht be baute 
Stadt kerne und Wohn gebiete sollen 
auch in Zukunft lebens wert bleiben. 
Vor aus setzungen dafür sind bei spiels-
weise die Ver bes se rung des Mikro-
kli mas, Ver min derung des „Wärme-
insel effektes“ ur baner Lebens räume, 
Bin dung von Fein staub oder der sorg-
same Um gang mit dem na tür lichen 
Roh stoff Nieder schlags wasser und 
auch mit Trink wasser. Die Begrünung 
der Städte kann dazu in bedeutendem 
Umfang beitragen. 

Derzeit sind verschiedene bereits 
erprobte Dach- sowie Fassaden be grü-
nungs systeme verfügbar, die separat 
auf bzw. an Gebäuden geplant und 
eingebaut werden. Bekannte Sy ner gie-
effekte dieser Be grü nungs arten werden 
dabei jedoch bisher kaum genutzt.

Drei Unternehmen und drei  universi täre 
Forschungs ein rich tungen aus Deutsch-
land und Öster reich ent wickeln nun im 
Rahmen der Aus schreibung EraSME für 
europäische FuE-Projekte ein Gebäude-
be grünungs system zur Ver bes se rung 
der Luft quali tät und des Mikro klimas in 
Städten und in Wohn gebäuden.

Das Produkt und seine Innovation

Im Laufe des Projekts soll der Einfluss 
von Gebäude be grü nun gen auf das 
 städ tische Mikro klima, den Wasser-
haus halt und die Wohn raum quali tät 
um fassend untersucht werden. In den 
drei europäischen Städten Madrid, 
Wien und Tübingen, die in unter-
schiedliche Klima zonen liegen, wird der 
Einfluss einer Fassadenbegrünung in 
Verbindung mit einer Dachbegrünung 
an gleich artigen begrünten und un be-
grünten Proto typen von Gebäuden 
untersucht. Bautechnologien
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Das Projekt wird gefördert vom 
Bundesministerium für Wirtschaft  
und Technologie aufgrund eines  
Beschlusses des Deutschen Bundestages und 
im Rahmen der Ausschreibung EraSME für 
europäische FuE-Projekte durchgeführt.
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Erfasst werden die klimatischen 
Parameter außerhalb sowie die 
Verhältnisse im Inneren der Gebäude.

Ergänzend werden die Fein staub-
kon zen tra tion im Außen bereich, die 
Über schuss wasser menge aus Nieder-
schlägen sowie die Tem pe ra tur ver hält-
nisse auf und unter den Ober flächen 
erfasst. Zusammen mit be glei ten den 
Labor ver suchen soll ein computer-
ge stütztes Sys tem zur Be rech nung 
und Mo dellie rung des Ein flusses von 
Ge bäude be grü nungen auf das städ-
tische Mikro klima ent wickelt werden.

In das Begrünungssystem wird ein 
Speicher  inte griert, der das von den 
Pflanzen nicht un mittel bar verbrauchte 
Nieder schlags wasser auf nimmt. Dieses 
soll zur Be wäs se rung der Pflanzen 
an den Fassa den ein ge setzt werden. 
Dadurch kann der Trink wasser ver-
brauch mini miert werden. Im Rahmen 
des Projekts ist ein aus fall siche res auto-
mati sier tes Be wässe rungs system für 
die Fassaden be grünung zu ent wickeln. 
Durch die ge steuerte Ver duns tung 
über eine bestimmte Ober fläche von 
Grün dach und Fassaden begrünung 
sollen die sommer lichen Tempe ra turen 
in Häusern und deren un mittel barer 
Um gebung reduziert werden. Für den 
Einsatz des Systems unter unter schied-
lichen klima tischen Bedingungen 
muss auch die entsprechende Auswahl 
von Materialien und Pflanzen getestet 
werden.

Der Markt und die Kunden

Die Projektpartner sehen im ge sam-
ten EU-Gebiet vor allem in Ballungs-
räumen einen Zukunfts markt. Auf der 
Grund lage der aus den FuE-Ergeb nissen 
des Projekts erzielten zu ver lässigen 
An gaben über Funktions fähigkeit 
und Nutzen von Dach- und Fassaden-
begrünungen wird eine erheblich ver-
besserte Akzeptanz und Nachfrage von 
Anwendern und Ent schei dungs trägern 
erwartet.
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